
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Titelbild und Rückseite: Eringer Kühe 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 

 

 

Her zlichkeit  

ist die Mutte r sprache 

aller li ebenswerten Me nschen. 
 

(unbekannt) 

 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

Herzlicher Auftritt von Meringues.              (bk) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 

Bewohner/Innen 
 
 
Leider mussten wir Abschied nehmen von unseren Bewohnenden 
 
15. August 2019  Frau Marie Häusler, Abteilung C 
 
18. August 2019  Herr Jakob Lütolf, Abteilung A 
 
24. August 2019  Frau Erna Hausmann, Abteilung F 
 
 
 
Herzlich willkommen im Falkenstein 
 
06. August 2019  Herr Rudolf Gloor, Abteilung B 
  (bisher Ferienzimmer Abteilung A) 
 
14. August 2019  Herr Ulrich Ackermann, Abteilung D 
  (bisher Ferienzimmer D) 
 
15. August 2019  Frau Hildegard Weber, Abteilung D 
 
27. August 2019  Herr Otto Kaufmann, Abteilung C 
 
 
 
 
Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag 
 
02. September 2019  Herr Christian Portenreuther, Abteilung D 
  
 
11. September 2019  Frau Elfriede Olga Plaschko, Abteilung E 
  
 
25. September 2019  Frau Anna Schenker, Abteilung C 
  
 
26. September 2019  Herr Peter Werner, Abteilung E 
  
 
30. September 2019  Frau Mina Hunziker, Abteilung B 
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Mitarbeiter/Innen 

 
 
Die besten Wünsche zum Geburtstag 
 
 
05. September 2019 Helmut Würth, Mitarbeiter Technischer Dienst 
 
09. September 2019 Nikola Zdravkovic, Praktikant Administration 
 
09. September 2019 Luzia Zurgilgen, Mitarbeiterin Wäscherei 
 
10. September 2019 Daniela Wüthrich, Fachfrau Gesundheit EFZ, F 
 
19. September 2019 Beatrice Juchli, Mitarbeiterin Gastronomie/Wäscherei 
 
20. September 2019 Regina Peter, dipl. Pflegefachfrau HF, E 
 
23. September 2019 Ursula Bossert, Fachfrau Gesundheit EFZ, F 
 
24. September 2019 Kavellash Theveraja, Fachmann Gesundheit EFZ,A/B 
 
25. September 2019 Sevinc Oynamaz, Mahlzeitenfahrerin 
 
25. September 2019 Salomé Räber, Pflegemitarbeiterin F 
 
26. September 2019 Alpina Ganijaj, dipl. Pflegefachfrau HF, A / B 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zurücklehnen ï geniessen                        (bei Sewenhütte UR, bk) 
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Neue Mitarbeiterinnen 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Danche Atanasova 

 
 
 
 
Guten Tag 
 
Mein Name ist Danche Atanasova. 
Ich bin in Mazedonien geboren und bis 
zu meinem 17. Lebensjahr dort auf-
gewachsen. In Mazedonien hatte ich 
eine Lehre als Tierärztin angefangen. 
Als ich meinen Mann heiratete, durfte 
ich in die Schweiz einreisen, da er hier 
aufgewachsen ist und auch hier lebte. 
Weil ich keinen Berufsabschluss habe, 
war mein Einstieg ins Berufsleben 
sehr schwierig, umso mehr meine 
Deutschkenntnisse nicht gut waren. 
Mithilfe meines Ehemannes habe ich 
jedoch die Sprache erlernt. Ich fand 

eine Stelle als Haushaltshilfe und Be-
treuerin älterer Menschen. Schnell ha-
be ich gespürt, dass es mich erfüllt, 
mit betagten Menschen zu arbeiten 
und ich setze mich gerne für sie ein. 
Ich freute mich, als ich am 15. De-
zember 2018 hier im Falkenstein ein 
Praktikum beginnen durfte. Inzwischen 
bin ich als Pflegemitarbeiterin auf der 
Abteilung F tätig, was mir sehr gut ge-
fällt, da ich die gute Zusammenarbeit 
schätze und eine familiäre Atmosphä-
re spürbar ist. 
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                   Carla Siegrist 
 
 
 
 
 

Hallo 
 
Mein Name ist Carla Siegrist. Ich bin 
am 8. August 2002 geboren und in 
Menziken aufgewachsen. Zusammen 
mit meiner Familie wohne ich in einem 
Haus mit einem Garten, in welchem 
viele Pflanzen und Gemüse wachsen. 
Wir haben eine lustige schwarz-
weisse Katze namens Momo, die sich 
immer freut, wenn ich nach Hause 
komme. 
 
Meine Hobbys sind Lesen, Schwim-
men und ich treffe mich gerne mit 
Freunden. 
 
 
 
 

 
 
Die Lehre als Assistentin Gesundheit 
AGS, welche ich nach meinem Prakti-
kum hier im Falkenstein begonnen 
habe, wählte ich aus, weil ich sehr 
gerne Menschen unterstütze, wenn sie 
Hilfe brauchen.  
 
Ich fühle mich im Falkenstein sehr 
wohl und gut aufgehoben und hoffe, 
dass es weiterhin so bleibt. 
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Total 55 Jahre Falkenstein 
 
In der letzten Huszytig haben wir über das 35-Jahr-Dienstjubiläum von Barba-
ra Wehrli berichtet. Am 19. Juli 2019 konnte Regina Peter, Pflegefachfrau Ab-
teilung E, ebenfalls ein spezielles Dienstjubiläum feiern, nämlich das 20-Jahr-
Dienstjubiläum. Die beiden haben zusammen vieles im Falkenstein erlebt und 
sich deshalb spontan entschlossen, bei einem gemütlichen Nachtessen die 
Jubiläen zu feiern.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(li) Barbara Wehrli (35-Jahr Dienstjubiläum) 
(re) Regina Peter (20-Jahr Dienstjubiläum) 

 
 
Das Jubiläums-Duo Barbara Wehrli 
und Regina Peter hatte sich einen 
wunderschönen Sommerabend aus-
gesucht, um gemeinsam die besonde-
ren Dienstjubiläen zu feiern. Regina 
Peter verfasste darüber einen Text für 
die Huszytig-Leserinnen und -Leser, 
vielen Dank und herzliche Gratulation 
zu den speziellen Dienstjubiläen!  
 
 
35 + 20 = 55 Jahre Falkenstein 
Es laus Lüftli stricht dur d Hoor. 
Gmüetli sitze d Barbara Wehrli und  

 
Regina Peter e d Gartewirtschaft em 
Trolerhof , ob Menzike. Mer beidi fiire 
zäme eusi Arbeitsjubiläum em Falken-
stein. Zämezellt 55 Johr. E langi Zit, 
mer händ vell  erläbt. S Huus B esch 
grad eis Johr fertig gsi, wo sech öpper  
vom Falki be de Regina Peter gmeldet 
het, me heig eri Bewerbigsunterlage 
enere Schublade gfunde. «Händ Sie 
immer no Interesse be eus cho schaf-
fe?» So hät das am 19. Juli 1999 ag-
fange. Wie doch schnäll die Ziit verg-
oht und wie sech doch vell gänderet 
het. 
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Barbara Wehrli und Regina Peter 
händ beidi i de Pfleg gschaffet. D Mo-
nets-Isatzplän sind vo Hand of e Zettel 
gschribe worde. Am Morge händ sech 
alli Pflegemitarbeiter im Stazionsbüro 
1. Stock igfunde und ahand vomene 
Göffeli-Plan d Arbet be de beträffende 
Bewohner entgäge gno. Die zwöi an-
dere Stazionsbüro het me als «No-
schi- oder Ablage-Chammere» brucht. 
Administrative Arbeit esch möglichst 
leserlich of 1 Blatt pro Bewohner  
handschriftlich feschtghalte worde. 
Nur s Nötigschte, Computer hets noni 
geh.  
 
Pflege MA, egal öb  dipomiert oder 
ned, send em Chuchi-Dienscht iteilt 
gsi und händ nach em Mittagessen 
Geschirr abtröchnet. Wer s Autobillett 
gha het, het am Wochenende s Essen 
im Spital gholt. Wehe, wenn de Stapel 
Teller, wo vonere Vorrichtig fixiert gsi 
esch, me falsch aglängt het! Denn 
esch s Malheur perfekt gsi! Scho esch 
de Tellerturm abenand kippet und d 
Erbsli send of d Stross gchoggelet und 
de  Härdöpfuschtock esch, umringt vo 
de Bratensauce, am Bode kläbt. 
 
D Medikamente sind im grosse Büro 
(jetzt Techn. Dienst Büro) für 1 Woche 
für 56 Bewohner grichte worde. Ha 
jedesmol e blaue Fingernagel gha 
vom Tablette usdröcke. Nebe dem Bü-
ro esch s Ruhe-Zimmer gsi, für d 
Nachtwache. (jetzt Bewohner-
Zimmer). Det het au d Nachtwach es 
chlises Nickerli gmacht, wenn alli Be-
wohner gschlofe händ. Unvergässlech 
sind au mänge Spotdienschte. E Be-
wohner het öppe e Mol, extern, es 
Fleischplättli bschtellt, wo nach Dien-
scht-Ändi, e  gemütlecher  Rundi gha-
beret worde esch. 
 

Barbara Wehrli het mänge Geburts-
tags-Nommitag för d Bewohner unde-
rem lauschige Kastaniebaum em 
Sommer, oder e de liebevoll dekorierte 
Cafeteria organisiert. Es esch verzellt, 
gsunge und glachet worde. 
 
Im Rückbleck händ mer viel erläbt und 
es gäb no huufe Gschechte, mer händ 
Mönsche kennegelernt und weder 
verabschedet, mitgetragen, durchge-
standen, gelacht und manchmal auch 
geweint. Mer bedanke eus fürs Ver-
traue und send emmer no met vell 
Härzbluet em Falki debi. (Barbara 
Wehrli seit 35 Jahre und Regina Peter 
seit 20 Jahren). 
 
Text: Regina Peter,  
Pflegefachfrau Abteilung E 
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Willkommen: neue Lernende im Falkenstein 
 
Am 8. August 2019 durften wir vier Jugendliche zu ihrem Ausbildungsstart in 
der Residenz Falkenstein begrüssen. Sie wurden bei einem Znüni herzlich 
willkommen geheissen.  
 
 

¶ Mire Itaj Lernende Fachfrau Gesundheit, Station F 

¶ Carla Siegrist auf der Abteilung A und B und 

¶ Helene Gezae auf der Abteilung C und D  
beide als Lernende Assistentin Gesundheit und Soziales 

¶ sowie Nikola Zdravkovic als Praktikant Kaufmann in der Administration  
 
Die drei Damen haben zum Ausbildungsstart eine Uhr bekommen, welche sie an 
der Berufswäsche befestigen können ï und Nikola Zdravkovic einen Block und 
Schreibmaterial für seine Notizen. Wir wünschen allen eine interessante und erfolg-
reiche Ausbildungszeit. 
 
 
 

v.l. Nikola Zdravkovic, Carla Siegrist, Helen Gezae und Mire Itaj. 
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Tagesstätte 

 
Passend zum Jahresthema «besondere Freizeitbeschäftigungen» erzählt 
uns Edith Lehner, Leiterin der Tagesstätte, über das spezielle Hoppy ihres 
Vaters Alfons Schmet. Er war nämlich ein cavacrappa (Strahler) im Tujetsch 
GR. Wie versprochen folgt nach der August-Ausgabe nun der 2. Teil des Be-
richtes über den cavacrappa Alfons Schmet. 
 
 
 

Il cavacrappa ï Teil 2 

 

 

Unterwegs mit anderen Strahlern 

Alfons Schmet war kein Alleingänger, sondern oft zusammen mit anderen 

cavacrappas unterwegs. 

 

 
Mit dem «Ferienstrahler» Ernst Graf aus Gränichen (li) war mein Vater von 1970-1984 an den 

Klüften in Tujetsch unterwegs. 
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Reiche Schätze schlummern in den Klüften - Alfons Schmet vor einer der Klüfte. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Solche gekrümmten und gestuften Quarze sind in den Klüften des Val Nalps gefunden worden. 
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